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Kontaktnetz FU – lettre d’information n° 17 – octobre 2004

Passau, im Oktober 2004

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Sie erhalten heute die lettre d’information n° 17 des „Kontaktnetzes Französisch-Unterricht“. 

Noch einmal hinweisen möchte ich auf das große Bildungsfest, das vom 8.-10.Oktober in Eichstätt stattfindet (vgl. http://www.ku-eichstaett.de/Fakultaeten/SLF/romanistik/didaktik/Forschung/bildungsfest/home/).

Jede Art der Rückmeldung auf die lettres d’information ist nach wie vor willkommen. 

Sie dürfen das Kontaktnetz auch gerne an interessierte Kolleginnen und Kollegen weiterempfehlen. (Aufnahme ins Kontaktnetz durch E-mail an: k.jopp-lachner@uni-passau.de)

Alle bisher erschienen lettres d’information können Sie auf der Französisch-Website der Uni Passau herunterladen. 

Meilleures salutations

Karlheinz Jopp-Lachner



Inhalt:

Les images du mois
A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau - Fachdidaktik als « Relais-Station » zwischen Universität und schulischer Praxis

C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen

D. Infos et liens utiles – Nützliche Informationen  und Linktipps

E. Médias – Fernsehtipps u.a.

F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.

G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und – ideen
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A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

Nutzen Sie die Gelegenheit, interessante Informationen und Ihre (möglichst konkreten) Anfragen über das Kontaktnetz weiterzugeben! 
Senden Sie einfach eine Nachricht an: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau - Fachdidaktik als « Relais-Station » zwischen universität und schulischer Praxis

Materialien zur Sprachenberatung auf CD-Rom (aktualisierte Version)

Ab sofort können Sie bei mir (für 2,50 Euro + 2 Euro Transportkosten) die folgende CD-Rom bestellen: 

„Le français - pourquoi? - Materialien für eine Informationsveranstaltung zum (Markt-)Wert des Französischen“.

Inhalt: 

Frankreich 

· als Reiseland

· als unser wichtigster Nachbar und Partner

· als unser wichtigster Handelspartner

· als Kulturland

Französisch

· als Bildungssprache

· als Brückensprache

· als Wissenschaftssprache

· als internationale Verkehrssprache

· als Zusatzqualifikation in vielen Berufen

· an der Uni Passau 

· oder Latein?

RLFB, SchiLF, Unterrichtsmaterialien 

Zu folgenden Themen kann ich Fortbildungsveranstaltungen und/oder Unterrichtsmaterialien anbieten:


(1) Schüleraktivierung durch spielerische Elemente im Französischunterricht

(2) LdL und andere schüleraktivierende Unterrichtsformen im Leistungskurs Französisch

(3) Images déclencheuses - Einsatz von Bildmaterial im Französischunterricht (CD-Rom)

(3a) Images déclencheuses - Schüleraktivierender Einsatz von Videos im Französischunterricht (DVD)
(4) LdL und andere schüleraktivierende Unterrichtsformen im Deutschunterricht der Unterstufe

(5) Littérature d‘enfance et de jeunesse - Bücherkiste, methodische Anregungen, Unterrichtsmaterialien (CD-Rom)
(6) Schüleraktivierenden Arbeit im Anfangsunterricht Französisch - ein Praxisbericht (Découvertes 1/2)
(7) Réveillez-vous, le virus tue encore! - Anregungen zur Behandlung einer (lebens)wichtigen Themas im Französischunterricht (CD-Rom)
(8) Lektürebehandlung im Leistungskurs Französisch (Molière: Dom Juan; Tahar Ben Jelloun: L‘enfant de sable)

(9) Malika Secouss – Schüleraktivierender Einsatz von bandes dessinées im Französischunterricht 

(10) BD, littérature de jeunesse, histoires drôles, images déclencheuses ... trop belles pour la grammaire? - Grammatik integrativ

(11) En avant la zizique - Vom Chanson zum Musikvideoclip (CD-Rom)
(12) Sale(s) temps - nichts zu lachen im Grammatikunterricht ?

(13) Je vais vous en raconter une ... – Le français avec les histoires drôles – Witze im Französischunterricht (umfangreicheTextsammlung mit methodischen Vorschlägen) (CD-Rom)
(14) La communication orale en classe de langue - Gedanken und Materialien zum mündlichen Sprachgebrauch im Französischunterricht

Anfragen bitte an : k.jopp-lachner@uni-passau.de
Lehraufträge für Französisch an der Uni Passau 

Das Sprachenzentrum der Universität Passau sucht immer wieder französischsprachige Lehrbeauftragte.
Aufgabenbereich: Unterricht in französischer Sprache (Aufsatz- und Konversationskurse).

Bewerber/innen müssen über eine licence verfügen. Praktische Lehrerfahrung ist erwünscht.

Bewerbungen sind zu richten an: Universität Passau, Französisch und Fachdidaktik des Französischen, AOR Karlheinz Jopp-Lachner, D - 94030 Passau, Tel. (0)851 / 509 26 12, Fax: (0)851 / 509 26 42, 

E-Mail: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen

· Eichstätter Bildungsfest, 8.-10.10.2004:
Informationen unter
http://www.ku-eichstaett.de/Fakultaeten/SLF/romanistik/didaktik/Forschung/bildungsfest/home/
· Tahar Ben Jelloun im Literaturhaus München, 29.10.2004, 20.30 Uhr
Reservierungen: Tel. 089/29193427
· Eric-Emmanuel Schmitt im Gasteig/München, 5.12.2004, 20 Uhr

· Fortbildungstagung der Vereinigung der Französischlehrer in Erlangen, 4./5.3.2005

· RLFB an der Uni Passau  2005
Auch im kommenden Jahr soll wieder eine Regionale Lehrerfortbildung an der Uni Passau stattfinden.
Teilen Sie uns Ihre Meinung mit! Wo herrscht Fortbildungsbedarf?
Anregungen jeder Art sind willkommen: Machen Sie Vorschläge zum Thema. Schlagen Sie interessante Referenten vor.


· Lernen und Lehren (LdL) – Weiterbildung und Coaching von Lehrkräften


· Was ist LdL? 
LdL ist ein Unterrichtsprinzip, das die Verantwortung für den Lernprozess schrittweise auf die Lernenden überträgt. Im schülergeleiteten Unterricht löst sich der Lerner zunehmend von der einseitigen Fixierung auf die Lehrkraft. Ein Unterricht, der die Prinzipien von LdL umsetzt, baut auf das Wissen und die schon vorhandenen Fähigkeiten der SchülerInnen  auf und ermöglicht es ihnen, sich aktiv und eigenständig mit einem Lerninhalt auseinanderzusetzen und die Ergebnisse adäquat zu präsentieren. Dabei wird nicht nur Fachwissen vermittelt, sondern die SchülerInnen erwerben auch wichtige Schlüsselqualifikationen, wie Planungskompetenz, Teamgeist, Kommunikationsfähigkeit, Präsentations- und Vermittlungstechniken und Medienkompetenz.
· Warum LdL? 
Die Ergebnisse der PISA-Studie und die neuen Lehrpläne legen es nahe, Unterrichtsmodelle zu erproben und anzuwenden, bei denen die SchülerInnen 
- selbstständig und eigenverantwortlich arbeiten,
- Verantwortung für den Lernprozess in der Gruppe übernehmen und
- Leistungsbereitschaft und Durchhaltevermögen zeigen können. 
SchülerInnen und StudentInnen müssen 
- auf die Wissensgesellschaft vorbereitet werden, 
- lernen, wie man sich vorhandenes Wissen gegenseitig vermittelt, 
- wie man neues Wissen gemeinsam erstellt und wie man intensiv kommuniziert.

· Was bringt LdL der Lehrkraft? 
Der Einsatz der Methode LdL kann für die Lehrperson schnell zu einer spürbaren Entlastung im Klassenraum führen. Zudem wird ihre Motviation gesteigert und ihre Aktivität angeregt. 
Im LdL-Klassenzimmer wird die Lehrkraft zum Berater, Helfer und Moderator und kann sich dem einzelnen Schüler mehr zuwenden.

· LdL bringt Internet- und Projektkompetenz 
Eine weitere Möglichkeit zur Förderung der Kommunikation bietet das Modul „Internet- und Projektkompetenz“ (IPK), das von der Universität Eichstätt im Rahmen der Virtuellen Hochschule Bayern konzipiert wurde. Die SchülerInnen werden aufgefordert, selbst Themen zu wählen, die sie im Rahmen eines Projektes behandeln wollen. Die Ergebnisse präsentieren sie im Anschluss in einer Homepage. Mit diesem Fortbildungsmodul schulen wir im Rahmen des LdL-Unterrichts die Medienkompetenz.

· Angebote:
- Pädagogische Tage (1- 1,5 Tage): LdL in Theorie und Praxis
- Schulinterne Lehrerfortbildung
- Regionale Lehrerfortbildung
- LdL-Seminare
- Coaching
- Fortbildung oder Modul Internet- und Projektkompetenz: Prof. Dr. Jean-Pol Martin
- Fachspezifische Seminare: Deutsch, Englisch, Französisch, Geschichte, Latein, Religion, Sport
Mögliche fachspezifische Module einer LdL-Fortbildung:
- Allgemeine Einführung in LdL und schüleraktivierende Methoden
- Unterrichtsdemonstration
- Unterrichtssimulation
- virtuelle Schulung
· Kontakt:
Informationen über LdL: www.ldl.de
Koordination des Fortbildungsangebots: Renate Gegner, Viatisstraße 28, 90480 Nürnberg, Tel. 0911/405915, renate.gegner@gmx.de
ReferentInnen: http://www.ku-eichstätt.de/ldl/kontakt/referenten
> zurück zum Inhalt


D. Infos et liens utiles – Nützliche Informationen  und Linktipps (vgl. auch „Unterrichtsmaterialien und – ideen“)
1. Actualité
2. Pédagogie – Education
3. Langue(s)

4. Littérature - Culture
5. Histoire et géographie
6. France-Allemagne-Europe
7. Internet et informatique
 


1. Actualité


Comment combattre l'antisémitisme ?
Dossier L'Express
L'Express ouvre un nouveau dossier sur la lutte contre l'antisémitisme. Faut-il sanctionner sévèrement ? Favoriser les rencontres intercommunautaires ? Michel Tubiana, Daniel Sibony, Anne-Marie Revcolevschi, Pierre-André Taguieff et Michel Wieviorka apportent leur expertise.
 

Le Conseil de l'Europe appelle l'Ecole à lutter contre l'antisémitisme 
Recommandations
Dans un texte publié le 20 septembre, le Conseil de l'Europe invite les gouvernements à lutter contre les "nouvelles manifestations d’antisémitisme". Parmi les recommandations du Conseil, plusieurs concernent l'Ecole : "inclure l’éducation contre le racisme à tous les niveaux du programme scolaire et de manière transversale, y compris par un contenu qui sensibilise à l’antisémitisme…, promouvoir l’apprentissage de l’histoire du peuple juif ainsi que de l’apport positif des personnes, des communautés et de la culture juives aux sociétés européennes ; promouvoir l’étude dans les écoles de la Shoah". Pour le Conseil, "lorsque des actes antisémites sont commis en milieu scolaire, (il convient) de veiller au moyen de formations et de matériels ciblés, à ce que les directeurs, les enseignants et les autres membres du personnel soient suffisamment préparés pour réagir à ces problèmes avec efficacité".
 

Recours et dérapages menacent la loi sur le voile 
Article de Libération
Article du Courrier international
Selon Libération, vexations, menaces et petits chantages accompagneraient l'application de la loi sur le voile. Ainsi une lycéenne strasbourgeoise serait totalement mise à l'écart de ses camarades. L'accès aux cours lui serait interdit mais également le CDI, la cour de récréation et même les toilettes des élèves. Une situation qui a abouti à une première plainte au tribunal administratif et qui ne serait peut-être pas isolée. Ailleurs, des propositions financières seraient faites aux parents pour qu'ils aillent inscrire leur enfant ailleurs. Cela alimente, selon le Courrier international, une campagne lancée au Parlement européen sur le thème du respect des libertés fondamentales.
 

Loi sur le voile : combien d'exclusions ?
Dépêche AFP
Article de Libération
Alors que les conseils de discipline vont être bientôt convoqués, on ignore encore le bilan réel de l'application de la loi sur le voile. Sur Europe 1, selon l'AFP, le ministre de l'éducation nationale a précisé qu' " il y avait l'année dernière un peu plus de 1.500 jeunes filles qui s'étaient présentées voilées tout au long de l'année scolaire, il y en a eu 635 depuis la rentrée, il y en a 534 qui ont accepté de le retirer après une phase de dialogue. 101 cas sont en cours de traitement". Un chiffre suffisamment bas pour satisfaire le ministre. Il a confirmé son intention d'appliquer la loi, affirmant " on n'a rien à négocier dans cette affaire". A en suivre ces chiffres, un millier de jeunes filles ont disparu. Ont-elles changé d'avis spontanément ou sont-elles scolarisées dans des structures parallèles ? 
 



> zurück zum Inhalt


2. Pédagogie - Education

France synergies
http://www.france-synergies.org/
Ce nouveau site, réalisé à l'initiative de l'Ambassade de France et de l'Université du Wisconsin à Madison, vise à valoriser et développer des relations éducatives et culturelles avec la France, à promouvoir les meilleures pratiques pédagogiques et la diffusion de modèles et supports innovants pour l'enseignement du français. Il lance en outre un appel à contributions pour la future revue en ligne Synergies FLE (à paraître au printemps prochain), qui abordera tous les aspects de l'enseignement du Français Langue Etrangère et se veut un lieu de publication pour l'ensemble des enseignants, ainsi que des enseignants en cours de formation.
 

Le soutien scolaire a la côte
Article du Figaro
Article du Figaro
Le Figaro consacre tout un article au "numéro 1 du soutien scolaire en France", maintenant côté en bourse. Son PDG est modeste : "nous ne prétendons pas être en concurrence avec le public ou le privé, nous faisons un travail personnalisé qui complète l'enseignement dispensé en classe". Mais culpabilisateur : "tous les élèves peuvent réussir" affirme-t-il,… à condition de passer par son entreprise et d'avoir de "bons" parents… A l'opposé, le neuropédagogue Alain Sotto, qui suit des enfants en difficulté scolaire, affiche un discours désangoissant : " il n'y a aucune méthode miracle, mais un moyen efficace, cependant: faire découvrir à l'enfant son propre fonctionnement, ses points forts, et le mettre en position de réussir, donc de le faire renouer avec le plaisir. C'est faire en sorte de reconstruire l'estime de soi. C'est aussi remettre l'école à sa juste place, faire en sorte qu'elle n'occupe pas tout l'espace relationnel dans la famille". 
 

Journée mondiale des enseignants
Communiqué Unesco (en pdf)
Le site spécial de la Journée
En France, on ne s'en est pas aperçu ! Le 5 octobre était la "Journée mondiale des enseignants", initiée par l'Unesco pour soutenir et reconnaître leurs efforts. " Nous vous sommes très reconnaissants de vous être engagés dans cette profession, si essentielle pour toute société, et de continuer à l'exercer, en dépit - et souvent en raison - des défis que vous devez relever. Nous reconnaissons le mérite des initiatives que vous prenez pour ouvrir les portes du savoir et de la tolérance à chaque fille et chaque garçon. Nous sommes conscients de ce que votre profession exige de vous, ainsi que de vos responsabilités et de vos droits. Nous reconnaissons la difficulté de votre mission, et le fait que la formation professionnelle et un environnement de travail satisfaisant sont indispensables à un enseignement de qualité" précise le secrétaire générale de l'organisation. L'Unesco demande que l'on améliore les conditions de travail des enseignants. La Journée est fériée dans de nombreux pays. 
 

Les jeunes profs examinés par les sociologues
Article du Monde
Alors que la moitié des enseignants quitteront le métier dans les 15 prochaines années, le profil des nouveaux enseignants intéresse les sociologues de l'éducation. Le Monde rend compte de l'ouvrage d'Agnès Van Zanten et Patrick Rayou (Enquête sur les nouveaux enseignants, Bayard). Attachés à leur discipline il seraient plus souples que leurs ainés : "ils sont beaucoup plus acquis.. à l'idée qu'il faut prendre les élèves comme ils sont".
 

La mixité menacée
Rapport
Sous ce titre, le Sénat publie un rapport de Gisèle Gauthier et de la délégation aux droits des femmes de cette assemblée, sur la mixité dans les soins hospitaliers et dans l'éducation. C'est que, si l'Ecole est officiellement mixte, "la mixité n'a été pensée ni dans ses finalités politiques ni dans ses finalités pédagogiques et éducatives" pour Nicole Mosconi (Paris X). Les recherches montrent que "les enseignants ne traitent pas les filles et les garçons de la même manière en classe. Ils réalisent un tiers de leurs interactions avec les filles contre deux tiers avec les garçons". L'évaluation avantagerait également les garçons. Et le contenu même des enseignements ne serait pas à l'abri des stéréotypes : "dans les classes et les programmes, les filles sont traitées comme étant secondaires".
 

L'école légitime contre l'école autoritaire
Article de L'Humanité
"Quand un ministre n’a guère d’argent à distribuer ni de politique clairement définie, il lui reste une ressource : jouer la nostalgie, rappeler les « fondamentaux » (lire, écrire, compter), et promettre que « l’autorité » sera rétablie sur les estrades. C’est rassurant, c’est populaire, et cela occulte l’urgence de choix courageux… Le propos ministériel est doublement infondé. L’autorité, par les temps qui courent, ne se décrète plus. Il ne suffit pas de frapper sur la table pour que le lundi suivant, à 8 heures, la réalité change… Une école où l’autorité s’exerce, où la loi est dite, est une école légitime aux yeux de ceux qui la fréquentent et de ceux qui y travaillent". Dans L'Humanité, Hervé Hamon, autuer de "Tant qu'il y aura des élèves", Seuil, plaide pour une véritable démocratisation de l'Ecole ce qui passe pour lui par une réforme profonde de son organisation. "Une école légitime, c’est une école capable de renouveler sa culture professionnelle. La gestion des ressources humaines, dans l’éducation nationale, est tout simplement absente : on nomme à l’aveuglette, sur un barème de points et non sur des critères de compatibilité entre le talent du maître et le profil du poste.. On recrute l’encadrement sur dissertation. On n’évalue pas, ou mal, et sans en tirer les conséquences. Et l’on persiste à définir l’obligation de service des enseignants en nombre d’heures de cours magistral dont les élèves sont gavés". 
 

Moins de cannabis, plus d'alcool
Rapport
Résumé
Comment évoluent les consommations de drogues des adolescents ? Chaque année, l'Observatoire des drogues et toxicomanies (OFDT) interroge des milliers d'adolescents à l'occasion de la Journée d'appel de préparation à la Défense (JAPD). L'enquête 2003 montre un léger recul de la consommation de cannabis, même si 26% des filles, 38% des garçons déclarent avoir consommé du cannabis au cours du mois de la JAPD. La chute est plus nette pour le tabac : elle montre l'impact réel de la hausse des prix. Cependant un jeune sur deux a fumé dans le mois de la JAPD. Mais il y aussi des mauvaises nouvelles. La consommation d'alcool augmente : 80% des jeunes en ont consommé dans le mois. Et l'on voit monter les psychotropes, les poppers, l'extasy et les amphétamines. Cette année l'étude a tenté d'évaluer les sommes dépensées par les jeunes pour les achats de drogue : 94 millions d'euros irrigueraient chaque mois la distribution d'alcool, de tabac et de cannabis. Les moins jeunes ne sont pas forcément à la traîne. La France compterait 11 millions d'utilisateurs occasionnels de cannabis, 1 million de cocaïne, 500.000 d'extasy.
 

Le manuel de survie
http://lemanuel.fr.fm
Manuel de survie à l'usage des enseignants, même débutants. A l'intention de tout enseignant, débutant ou non, pour les élèves... C'est un manuel de pratiques et un instrument d'auto-évaluation.


Mit ARTE in die Schule 
http://www.arte-tv.com/schule
Pünktlich zum Ende der Sommerferien nimmt ARTE die Schule ins Visier mit zwei Themenabenden, einem Dokumentarfilm und zwölf Porträts europäischer Schulen. Schüler aus 6 europäischen Ländern - von Dänemark bis zur Türkei - haben den ARTE-Internetauftritt in die Hand genommen und Grafik sowie Inhalte selbst erstellt. 


Le brassage social dans les établissements socialise les jeunes
Etude (en pdf)
Quelle influence peut avoir la tonalité sociale d'un établissement sur les attitudes et les aspirations des élèves ? Séverine Le Bastard-Landrier et Marie Duru-Bellat abordent cette question dans une étude publiée sur le site de l'IREDU. Elles établissent que "les jeunes des lycées favorisés envisagent de suivre des études supérieurs plus longues que les élèves des lycées défavorisés". La mixité sociale dans les établissements encourage également le brassage social.
 

Le Fig Mag en croisade contre la commission Thélot
Article Le Figaro Magazine
D'un numéro à l'autre, le Figaro Magazine accentue sa croisade contre la commission Thélot accusée de niveler l'école. Havre de deux démissionnaires de la commission, Alain Finkielkraut et Elizabeth Altschull, le magazine dénonce en vrac les nouvelles technologies, et l'égalitarisme niveleur. " J'avais reçu la nouvelle de ma nomination avec gratitude et scepticisme. Il y avait une occasion à saisir pour faire un bilan de la réforme. L'école en France, en effet, est à la fois une ruine et un chantier. Mais quand j'ai constaté qu'on n'allait s'interroger ni sur les IUFM, ni sur les nouvelles méthodes d'apprentissage de la lecture, ni sur la contribution des ordinateurs au progrès du genre humain, j'ai cessé d'assister aux réunions" déclare A. Finkielkraut. 
 

L'illettrisme, enjeu de luttes sociales
Article de Libération
Dans Libération du 27 septembre, Claude Poissenot (sociologue Nancy II) analyse le discours sur l'illettrisme et en montre les racines dans les luttes sociales. " La «bataille pour la lecture» est engagée au nom de valeurs conçues comme universelles. Elle est menée au premier chef par des êtres sincèrement sensibles à la lecture et notamment à la littérature. Il reste que, collectivement, cette bataille est l'occasion d'un jeu de hiérarchisation sociale entre fractions de notre société. Il s'agit d'imposer les qualités dont on se trouve porteur et d'en négliger d'autres... Mais, par un puissant effet pervers, la promotion de la lecture contribue à la stigmatisation de ceux qu'il s'agirait d'aider à «sortir de l'exclusion». Ils sont regardés à travers leur incompétence et les conséquences présumées qu'elle entraîne. Ils sont réduits à leur «handicap». La prudence semble de mise pour que la lutte contre l'illettrisme ne se transforme pas en une lutte contre les «illettrés»".
 

F. Dubet : l'élitisme républicain est un conservatisme
Sur Inegalites.org
"Le mérite est une fiction. On sait que ça ne fonctionne pas. Dans la pratique, certains disposent d’avantages… Je suis frappé de voir de plus en plus se constituer des « rentes culturelles », sur le mode des rentes foncières". Sur le site Inegalites.org, le sociologue François Dubet dénonce l'élitisme républicain. " Il me semble que l’on est dans un climat régressif : ceux qui hier dénonçaient les inégalités défendent le conservatisme sur le mode de « l’élitisme républicain » contre le marché. C’est comme cela, par exemple, que l’on veut mettre fin au collège unique ou que l’on dénonce la validation des acquis de l’expérience* comme l’entrée des patrons dans l’enseignement… Au bout du compte, le risque existe qu’une majorité de la population en ait assez de financer l’école d’une minorité".
 

J.-P. Jaffré : la dictée n'apprend pas l'orthographe
Entretien J.-P. Jaffré
Sur le site officiel Bien lire, Jean-Pierre Jaffré (CNRS) fait le point des recherches sur l'apprentissage de l'orthographe. Pour lui, "la dictée est un bon outil d’évaluation mais elle ne permet pas vraiment d’apprendre l’orthographe… Loin des exercices du Bled et de la dictée, ce qui fait la compétence orthographique d’un individu, c’est sa capacité à gérer des problèmes en situation de production écrite. Or cela s’apprend, en écrivant et en décomposant les différents temps de cet acte complexe : les mises en forme d’un texte, son orthographe proprement dite, sa réécriture, etc. Comme on dit : « Écrire c’est réécrire ». La maîtrise d’une orthographe utile passe par l’organisation pédagogique de ces différents temps de l’écriture". Il faut donc faire écrire les élèves pour leur apprendre l'orthographe plutôt que cultiver la nostalgie de l'école de la IIIème République.. 
 

Enfants de profs
Article de La Croix
" Sachant que la catégorie professionnelle des enseignants représente 4 % de la population active : 12 % des élèves qui entrent au CP avec un an d’avance ont au moins un parent enseignant; 74,3 % des enfants d’enseignants, entrés en sixième en 1989, ont obtenu un bac général en 1995; 42,7 % d’entre eux ont décroché un bac S". Explication : " La raison principale réside dans le fait que tous les parents qui exercent le métier d'enseignant sont des initiés. Comme ils sont logiquement les mieux informés sur le système scolaire, à chaque fois qu'il y a un choix à faire, ils font le bon" commente la sociologue Marie Duru-Bellat. Mais Agnès Auschitzka, dans La Croix, jette un regard sympathique sur les enfants de profs. Est-ce vraiment un avantage d'avoir un parent enseignant ? Anne, Sandrine, François témoignent que ce n'est pas toujours facile.
 

L'éducation française mise en évidence par l'OCDE 
Etude OCDE
Présentation Powerpoint
"Les personnes qui achèvent des études universitaires ou d'autres types de formation supérieure sont plus nombreuses que jamais de par le monde. Cependant, les progrès sont inégaux d'un pays à l'autre et certains enregistrent une régression importante susceptible de compromettre leur aptitude future à suivre le rythme de l'évolution économique et sociale". L'édition 2004 de l'annuaire de l'OCDE pour l'éducation met en évidence ces particularités. Ainsi la France dépense en moyenne davantage que les autres pays de l'OCDE pour l'éducation (6% du PIB contre 5,6%). L'enquête de l'OCDE souligne la lourdeur du système éducatif français pour les élèves. Une scolarité nettement plus longue (15 ans contre 12 en moyenne) avec des horaires pesants dans le secondaire : 1031 heures annuelles au collège contre 933 chez nos voisins; un phénomène aggravé par un plus faible nombre de semaines de cours. Mais c'est surtout par son enseignement supérieur que la France se distingue. Si la France dépense davantage pour l'enseignement secondaire, par contre elle met peu d'argent dans le supérieur. Fait rare, elle ne connaît pas une hausse de son nombre d'étudiants alors que celle-ci est spectaculaire dans de nombreux pays. Le phénomène st aggravé par un taux d'échec très fort dans le supérieur : seulement 59% des étudiants décrochent un diplôme de 1er cycle du supérieur contre 70% dans l'OCDE. Résultat : seulement un quart d'une classe d'âge a un diplôme de licence en France. C'est plus d'un tiers dans l'OCDE. Ce relativement faible niveau d'instruction n'est pas sans répercussions économiques.
 

Obsédante réussite scolaire… 
Sondage Sofres
Selon un sondage Sofres réalisé par les éditions Atlas, les parents mettent en première place de leurs préoccupations quotidiennes relatives à leur enfant la réussite scolaire. Ils attribuent l'échec scolaire à 82% la faiblesse de l'aide aux élèves en difficulté, à 79% au déficit de motivation des élèves. 43% des parents ont déjà fait appel à des cours de soutien scolaire. Un taux qui devrait faire réfléchir l'Ecole.
 

L'autorité démontée par les Cahiers pédagogiques
Cahiers pédagogiques n°426
"L'autorité n'est pas une chose qui vient de l'intérieur : elle a surtout une dimension institutionnelle. Point de talent, de don individuel particulier. Il faut assumer un pouvoir s'appuyant sur le collectif ". C'est à rebours des déclarations ministérielles, de Ferry à Fillon, sur le "rétablissement de l'autorité" que se situe ce nouveau numéro des Cahiers pédagogiques (n° 426). Il apporte à la fois des réflexions sur l'autorité dans l'institution, sur la crise des "figures" et des exemples de pratiques de classe pour fixer des règles et des valeurs. Un dossier particulièrement riche.


Ecole et appartenances ethniques
Résumé de l'étude (en pdf)
L'étude (en pdf)
Où en est l'ethnicisation de l'espace scolaire en France ? Françoise Lorcerie fait le point sur cette question dans une étude du Piref. Elle observe " une hiérarchisation socio-ethnique des filières". Pourtant, pour les enseignants, "l'ethnicité est devenue une catégorie explicative des situations scolaires, mais la norme de l'anti-racisme reste présente". 
 

Scénarios pédagogiques
Sur L'Infobourg
Sur l'Infobourg, Robert Bibeau recense les sites francophones proposant des scénarios pédagogiques. 
 

N'oubliez pas la mémoire
Article de L'Express
Comment fonctionne la mémoire ? L'Express interroge le Dr B. Croisille qui décrit le fonctionnement de nos mémoires. Il distingue mémoire à court terme et plusieurs mémoires à long terme et décrit les processus nécessaires à la mémorisation. Le sommeil y joue un rôle important. L'article aiguille vers un site spécialisé dans l'entraînement de la mémoire développé par Michel Noir. Vous souvenez-vous de lui ?
 

L'étude de l'image à l'heure du numérique
http://www.cndp.fr/DossiersIE/47-48/som47-48.asp?menu=sdl
Si l'étude de l'image est entrée il y a quelques années dans l'enseignement des lettres, on peut dire que le moment s'y prêtait : avec la montée en puissance d'Internet, des bases de données en ligne et des possibilités de reproduction et de transmission des images, le professeur de français a à sa disposition des ressources nombreuses pour intégrer l'image à son enseignement. Autoformation en ligne à leur intention, bases de données, moteurs de recherches spécialisés, musées... Le numéro double des Dossiers de l'ingénierie éducative (CNDP), intitulé "Les images numériques" (N° 47-48, juin-octobre 2004) récapitule l'ensemble des ressources en ligne ou hors-ligne, mais présente surtout des applications pédagogiques utilisant l'image numérique. Une dizaine d'articles sont disponibles en téléchargement sur le "Salon de lecture" en ligne. Le "Point d'actu", complémentaire au dossier et entièrement téléchargeable, dévoile les grands mouvements de "L'Art numérique" et donne les clés indispensables pour se l'approprier.
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3. langue(s)


Une bonne description de la situation des langues régionales en France
http://www.tlfq.ulaval.ca/axl/europe/france_politik_minorites.htm


Radio, TV en breton
TV-Breizh
http://www.tv-breizh.com/ en Breton ou en français selon le choix fait sur votre décodeur.
France-3 Ouest
http://www.ouest.france3.fr/
Ecouter la radio en breton sur Internet
http://www.antourtan.org/radio_fr.html


Dictionnaire breton-français en ligne
http://www.freelangonline.com/indexdico94_1.php
Dictionnaire français-breton et breton français
http://guythomas.free.fr/francais_breton.htm


La diversité linguistique en recul
Article de Libération
Article de Libération
Article de Libération
Dans Libération du 13 septembre, Emmanuel Davidenkoff ouvre le dossier de la diversité linguistique. Promue par Jack Lang elle semble en panne. En témoignent des inspecteurs généraux. Ainsi l'allemand a perdu un million d'élèves en un décennie une désaffection qui semble inéluctable à M.-J. Gros : "peut-être son enseignement était-il surreprésenté et qu'un rééquilibrage s'est opéré". La situation de l'arabe semble plus problématique. Son enseignement est pris en tenaille entre les injonctions de l'intégration d'un coté et la tentation du communautarisme de l'autre.
 

"Pour la langue, ça craint grave" ou l'insécurité linguistique
http://www.liberation.fr/page.php?Article=233053
" Plus d'un jeune Français sur dix, après douze ans au moins passés dans les murs de l'école de la République, se trouve dans une situation d'insécurité linguistique globale qui obscurcit sérieusement son horizon culturel et professionnel. Echec scolaire, errance sociale, voilà où conduit l'incapacité de mettre en mots sa pensée avec précision..." Une intervention d'Alain Bentolila à l'université d'été de la communication (Hourtin), publiée par Libération.
 

Le dictionnaire de l'Académie en libre accès
http://atilf.atilf.fr/academie9.htm
La neuvième édition du dictionnaire de l'Académie est désormais en libre accès sur Internet pour sa partie publiée, de A à Négaton, sur le site de l'ATILF. Il est mis en ligne au fur et à mesure de l'avancement des travaux et donnes par ailleurs accès à la dernière édition complète du dictionnaire, parue en 1932-1935. Ce travail de publication est le fruit d'une collaboration entre l'académie française et le laboratoire ATILF (Analyse et Traitement Informatique de la Langue Française) du CNRS/Université Nancy 2.
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4. littérature – Culture

Barbara
Un coffret de deux DVD consacré à Barbara, dont le premier est principalement constitué d'archives de l'Ina, vient d'être publié par Universal.


Littérature de jeunesse
http://www.cndp.fr/actualites/eleve/
Le CNDP met en ligne la sélection de rentrée des livres de jeunesse:
 

Französisch: Textes en ligne d'écrivains français 
www.abu.cnam.fr/
L'objectif de l'ABU, la bibliothèque universelle, est des plus ambitieux: constituer une bibliothèque accessible à tous et gratuite. À ce jour, 271 textes de 92 auteurs sont téléchargeables. Deux outils appréciables: le catalogue des auteurs et des textes et la recherche de mots sur tout le corpus. 
 

Diderot : Jacques le fataliste et son maître
http://www.site-magister.com/jacques.htm
Étude de la structure du roman en relation avec la doctrine fataliste.


La Fontaine, Fables : éléments de présentation
http://www.site-magister.com/fprepas/fableshtm
 

Etude de l'image - Etudier "Le Pèlerinage à l'île de Cythère" de Watteau
http://www.ac-creteil.fr/lettres/pedagogie/lycee/watteau1.htm


Séquence "La révolution poétique au XIXème siècle"
http://www.ac-reunion.fr/pedagogie/lettres/TiceLettres/SeqPoemeProse/PoemeProse.htm
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5. Histoire et géographie
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6. France-Allemagne-Europe


Allemagne : Rémunération au mérite pour les fonctionnaires
CIDAL du 5 octobre
Les fonctionnaires allemands seront-il rémunérés au mérite ? L'état fédéral lance une réforme qui devrait intégrer dans le salaire des fonctionnaires une partie variant selon les performances de l'agent. Elle représenterait dans un premier temps 8% du salaire total et atteindrait 20% dans quelques années. Pour le ministre de l'intérieur, il s'agit de "renforcer la responsabilité individuelle, la motivation et la disposition à fournir des performances". Soutenue par les Verts, l'opposition et les syndicats, la réforme modifiera totalement la progression des carrières. Si le projet de loi est adopté, elle ne s'appliquera dans un premier temps qu'aux 130.000 fonctionnaires fédéraux.
 

Un jour en Europe
http://www.tv5.org/TV5Site/enseignants/apprendre_francais.php
Un dossier sur le site de TV5, pour découvrir les particularités des dix nouveaux pays qui font leur entrée dans l'Union Européenne : 50 reportages regroupés dans 10 ensembles thématiques servent de support à un dispositif pédagogique constitué d'une fiche enseignant, d'une fiche élève et de la transcription intégrale des vidéos.
Un tableau récapitulatif des activités proposées ainsi qu'un mode d'emploi complètent ce nouveau dispositif pédagogique élaboré par le CELF/Alliance française de Bruxelles avec le soutien de l'Agence Intergouvernementale de la Francophonie.



Histoire croisée franco-allemande
http://www.goethe.de/fr/par/frpvwett.htm
Lancé en janvier 2004, le prix "Histoire croisée franco-allemande" sera remis le 2 octobre. Plus de 400 élèves français et allemands ont participé au concours. Chaque équipe associait jeunes français et allemands pour rédiger en commun une histoire ayant pour thème une rencontre entre les deux peuples. Les premiersprix vont au collège St Maintboeuf de Montbéliard et à la Realschule de Wormstedt et, pour les lycées, au lycée de Sèvres et à la Leibniz Realschule de Wolfenbüttel.
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7. Internet 
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E. médias – Fernsehtipps u.a.



Streaming
Radio_Fr_Solo : transformez votre PC en véritable poste de radio
Vous pouvez écouter plus de 100 radios françaises avec le logiciel Radio_Fr_Solo. (freeware, français, 1.79 Mo)


Loisirs
Blagues : et votre ordinateur devient farceur
Ce freeware affiche de nombreuses blagues lors du démarrage de votre PC afin de bien commencer la journée. Plus de 3000 blagues sont en effet présentes pour vous faire passer un agréable moment.
(freeware, français, 540 Ko)
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F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.
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G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und - ideen 



 
Des ressources interactives pour le FLE
C'est l'occasion, en cette rentrée, de rappeler le précieux travail de Thierry Perrot, qui offre aux professeurs de FLE de nombreuses resources sur Internet :
http://www.polarfle.com (apprendre le français avec l'inspecteur Roger Duflair)
http://peinturefle.free.fr (apprendre le français en peinture)
http://usinaquiz.free.fr (fabriquer des activités pédagogiques sur Internet)
http://jeudeloie.free.fr (apprendre le français en s'amusant)
http://lexiquefle.free.fr (des fiches de vocabulaire en flash)
http://phonetique.free.fr (phonétique pour pratiquer le français)
 
 
Le cartable connecté de Fle.fr
http://www.fle.fr/ressources-etu/index.html
Le site Fle.fr propose six parcours d'apprentissage du FLE en ligne pour travailler en autonomie, selon l'activité recherchée (exercices grammaticaux, ludiques, phonétiques...):
 

La chanson francophone
http://www.francparler.org/dossiers.htm
Un nouveau dossier thématique sur Francparler.org, La chanson francophone, « destiné à donner aux enseignants des outils pratiques et des éléments de réflexion pour intégrer dans leur classe cette activité ludique, motivante et originale.»
 

Les Clés des rêves d'ados
Les Clés de l'Actu
Travail, famille : les ados rêvent comme leurs parents qui eux-mêmes… Les Clés de l'actualité de cette semaine publie les résultats d'un sondage réalisé auprès de 700 collégiens et lycéens (13-18 ans) sur leurs aspirations. Comment pensent-ils remplir leur vie ? 37% rêvent d'un métier passionnant et 30% mettent en premier fonder une famille, des vues bien aussi vieilles que la famille. Que souhaiteraient-ils devenir ? Sportif répond un jeune sur trois (31%) ou acteur (17%, plutôt des filles). Les chercheurs arrivent en troisième place : c'est le rêve d'un jeune sur dix, ce qui n'est pas rien ! Arrive la question de l'école : l'école idéale est celle où l'on pourrait choisir ses matières (28%), faire du sport l'après-midi (24%), apprendre un métier (24%). Une jeunesse trop raisonnable ?
 

Kundenmagazin Références
www.cornelsen.de/teachweb/53512
Artikel aus dem Kundenmagazin Références Automne/Hiver 2004 zum Herunterladen sowie Web-Adressen für den Unterricht.


 Réalités Nouvelle édition Band 2 - Arbeitsblatt «Trouver un(e) correspondant(e)»
www.cornelsen.de/teachweb/53725/?parentID=8557
Arbeitsblatt passend zu unité 1: Tu cherches un correspondant ou une correspondante? Regarde dans la liste des annonces et ecris un message. 
 

 
Nouveau kit des Enfants de la Zique
Les Enfants de la Zique
Pour la 11ème année, Les Enfants de la Zique amènent le patrimoine musical de la chanson française à l'école. Le nouveau kit pédagogique (CD et livret) est maintenant disponible. Il aborde le thème des rencontres. Le livret apporte une documentation pédagogique pour les titres retenus : "Le tourbillon" de J. Moreau, "Y'a des zazous" avec B. Fontaine, "Le jazz et la java" de Nougaro, Manu Chao de Wampas, "Fais de moi ce que tu veux" de Cali etc. Les enseignants de collège, les stagiaires IUFM, les professeurs d'école de musique peuvent commander le kit directement à l'adresse enfantsdelazique@francofolies.fr. Les enseignants du primaire doivent passer par leur conseiller pédagogique d'éducation musicale. Le kit est gratuit.


Le Républicain Lorrain publie un supplément réalisé par des lycéens français et allemands
Dépêche AFP
Le Républicain Lorrain
Selon l'AFP, Le Républicain lorrain publiera vendredi, 1er octobre, un supplément réalisé conjointement par de jeunes lycéens français et allemands. Ils y abordent des questions de société mais aussi les SMS ou la musique.
 

Nos enfants et la pub
Article de La Croix
Faut-il protéger les enfants de la publicité ? Oui affirme La Croix du 28 septembre, en se basant sur des études récentes. Outre ses retombées commerciales, la publicité peut les éloigner du réel et susciter des angoisses. Ainsi "la publicité représente l'enfant tel qu'il voudrait se voir, afin de favoriser le processus d'identification. Il se rêve plus grand ? Elle va mettre en scène des enfants plus âgés consommant des produits qui le concernent directement… (Les pubs) sollicitent leur inconscient et mettent en scène leurs peurs, leurs désirs et les difficultés auxquelles ils sont confrontés au quotidien". Pour le psychanalyste Serge Tisseron, "le grand risque de la publicité n’est pas de donner à l’enfant envie d’acheter tel ou tel produit mais de créer de la confusion autour des images. Car cette confusion est source d’angoisse". 
 

Les marques et l'uniforme
Enquête
Article de 20 Minutes
Pour libérer les enfants de la tyrannie des marques et faire des économies, rien de tel que l'uniforme affirme l'Union des familles en Europe, une association qui représente 23.000 familles. Selon elle, 48% des parents seraient favorables à l'uniforme. Un chiffre assez surprenant dans un pays où le port de l'uniforme par les enfants rappelle les Chantiers de la jeunesse de Vichy ou les Enfants de troupe. Pourtant les associations de parents ne partagent pas cette analyse. La FCPE parle de "vraie-fausse solution" et la PEEP invite les parents à éduquer leurs enfants. 
 
 
Calendriers scolaires
http://www.eurydice.org/Documents/Time7/en/coverST04-05.pdf
Quand commence l'année scolaire ? A quelle date ont lieu les vacances d'été ou d'hiver ? La Commission européenne publie ce calendrier européen qui facilite les échanges avec les classes partenaires mais permet aussi des comparaisons.
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